
Finanzinstitute sehen sich nicht nur 
mit sich wandelnden Kundenerwar-
tungen konfrontiert, sondern müssen 
auch strenge Regulierungen einhalten 
und sich gegen disruptive Wettbewer-
ber behaupten. In diesem Kontext ist 
die IT-Transformation nicht länger nur 
ein Schlagwort – sie ist entscheidend 
für das Überleben und die Weiterent-
wicklung der Branche.

Von der Modernisierung veralteter 
Systeme über die Herausforderungen 
der Cybersicherheit bis hin zur Ein-
haltung gesetzlicher Vorgaben und 
der Integration innovativer Technolo-
gien – wir beleuchten die vielfältigen 
Hürden, die Banken auf ihrem Weg zur 
digitalen Reife überwinden müssen.

Derzeit stehen Finanzdienstleistungs-
institute vor zwei zentralen Heraus-
forderungen, die die Vorstandsent-
scheidungen prägen: die Relevanz für 
eine neue Generation zu bewahren 
und eine überwältigende Flut von 
Regulierungs- und Compliance-Anfor-
derungen zu bewältigen. Die Bewäl-
tigung beider Aspekte erfordert ein 
starkes Engagement für die digitale 
Transformation.

Effektive Prozesskontrolle

E ektive rozesskontrolle und hohe 
Datenqualität sind entscheidend für 
eine gesteigerte Kundenzufriedenheit, 
verbesserte E zienz und stärke-

re Compliance. Die Transformation 
manueller oder isolierter rozesse in 
optimierte digitale Abläufe, die eine 
konsolidierte Echtzeit-Datenbasis 
bieten, stellt eine erhebliche Heraus-
forderung dar. Die Investition in die 
richtige Technologieplattform wird 
zum Schlüssel, um diese Heraus-
forderungen in Chancen für vertiefte 
Kundenbeziehungen und innovative 
Einkommensströme zu verwandeln 
– unabhängig von der Art des Finanz-
instituts.

m pro tabel zu bleiben und gleich-
zeitig ein herausragendes Kunden-
erlebnis zu bieten, müssen Banken 
auf ein robustes Kernbankensystem 
vertrauen können, das das Herzstück 
ihrer täglichen Finanzoperationen 
bildet. Das M IC Banking System 
von ERI bietet in dieser Hinsicht eine 
einzigartige Lösung. Es vereint eine 
umfassende alette von Funktionen, 
die auf einer modernen, integrierten 
Echtzeit-Verarbeitungsplattform 
mit serviceorientierter Architektur 
basieren. Zudem nutzt es die neu-
esten pen-Finance-A Is, um Banken 
auf dem Weg zur echten digitalen 
Transformation zu unterstützen, die 
sowohl das Kundenerlebnis als auch 
die operativen rozesse umfasst.

Verarbeitung in Echtzeit

Echtzeitverarbeitung ist unerlässlich 

für den sofortigen Zugri  auf konsis-
tente, zuverlässige Daten – ein zent-
raler Aspekt der digitalen Transforma-
tion. Hier kommt die Architektur des 

L M IC Banking Systems ins Spiel. 
Egal, ob Kunden über digitale Kanä-
le oder Apps, interne Benutzer über 
Browser oder externe Anwendungen 
über o ene A Is auf das System zu-
greifen – dieselben Geschäftsservices 
werden stets abgerufen und diesel-
ben Daten genutzt. Dieser Ansatz ver-
einfacht die Komplexität und scha t 
einen nahtlosen Informations uss mit 
hohem Automatisierungsgrad.

ERI hat kontinuierlich darauf geachtet, 
dass die Technologie und Architektur 
des L M IC Banking Systems nicht 
nur den heutigen Anforderungen 
gerecht werden, sondern auch zu-
kunftsorientiert sind. Unser Ansatz 
ermöglicht es dem System, plattform-
unabhängig zu bleiben, und bietet 

exible Bereitstellungsoptionen – ob 
vor Ort, gehostet oder in der Cloud. In 
Kombination mit einer Open-A I-Stra-
tegie, die Open-Banking-Initiativen 
unterstützt, können unsere Anwender 
die Vorteile moderner Bereitstellungs-
modelle nutzen, während sie gleich-
zeitig neue, KI-gesteuerte Anwen-
dungsfälle erschließen.

Mit diesen Ansätzen und Lösungen 
wird das OL M IC Banking System 
zu einem entscheidenden artner für 
Banken, die sich in einer zunehmend 
digitalen Zukunft behaupten wollen.
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Inmitten eines rasanten technologischen Wandels steht die Bankenbranche vor einer entscheidenden 
Wende. Banken müssen auf ein Kernbankensystem vertrauen können, das das Herzstück ihrer täglichen 
Finanzoperationen bildet.


